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Rascher und behender als aller Wechsel der schnellebigen
Mode ist der Wechsel in der Hutmode. Hohe Köpfe, niedrige
köpfe, flache, breite, geknifte gebogene Formen wechseln in
ständiger Folge. Aufschläge, Krempen, Ränder geben den
veränderten Modellen ständig andere Umrisslinien. Immer wieder
werden Versuche gemacht, den grossen, wenigstens den grösseren

Hut zu lancieren. Und immer wieder gleichsam wie in steter

Opposition bleiben die Hüte klein, werden noch knapper,
noch enger im Bestreben, den Kopf möglichst klein erscheinen

zu lassen.

Tm Augenblick
besteht eine neu
erwachende
Vorliebe für sehr
hohe Hüte, die
kech und fesch
geknifft werden,
iber stets so, dass
durch das Kniffen

die Höhe noch
einmal betont

wird.
Daneben

entsteht eine neuartige

Kappe, die
vollkommen randlos

den Kopf um-
schliesst,
rückwärts ein wenig
hoch geht. Diese
Kappen werden
oft in zwei Nuancen

— hell und
dunkel — derselben

Farbe aus
Filz gearbeitet u.
zwar so, dass der

a ndersfarbige
Filz wie ein
Muster, ein lebhafter

Farbfleck, ein
kubistisches
Ornament wirkt.

Eine dritte, gleichfalls sehr charakteristische Form haben die
Hüte mit der hochgeschlagenen und hochgebogenen Krempe,
die wie an russischen Kopfputz, an russische Aiaren und
Brautkronen erinnern.

Das bevorzugte Material bleibt Filz. Daneben sehr viel Seide.

Claire Windsor
der Star der Metro-Goldwyn-Picture versucht als
Erste, eine neue Mode (große Echarpe —^kurzerj

Strumpf) in Los Angeles einzuführen.
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